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Morgen-Ausgabe. Nr . 429. • 67. Jalzrganz,

DetaniltmaKung.
Auf ein» dirsl >rzilglu1>« Anfrage ser deutschen Behörden

bat h. r tt»ui„»,,>otele !tdr B- iiecal der 10. Acutre mugerctll,
datz er ii'chrs dagezwn hol. wenn die Verfügung der deuisd>.n
Behörde:, in Kraft gesetzt wird, die eine bessere Verpflegung
der n»ich Hause zurückkehcenden Kriegesge-
ka « o r n t  n währrnd der ersten sechs Monate nach ihrer
Rückiihr vu.sieht.

Es ist wähl natürlich, das; di» deutschen Behörden sich
darum bemühen, den heimkrbrcnden Kriegsgefangenen eine
Lel»cnSmitteszulage zutuwenden . die ihner den Übergang
rrloiiltteit von der kräftigen Ernährung . die ihnen i» der
Gefangenschaft gewährt wurde, zu der geringeren Kost. welcl,e
durch das deultche System der Lcbensmittelverterlung be¬
dingt ist.

Le LI. Colonel Adminigtreteur sup6rieur du District
Sign» : Pineau.

Neueste Drahtmeldungen.
Marschall 2osfre ln Mainz.

rnz. Mainz , 22. Sept . Jtteschill Iosfre,  der hetrte
nachnnttag . um Ai/i  Uhr hier erutreff ?» wird , wird von
General Mangin erwartet werden. Beide wr .den >ich zum
grvstlvrzrglidxn Palais begeben, geleitet von einer Eskorte.
Die Gebäulichkeiten werden geschmückt fein und hertr abend
9»/, ilhr ein Fackeizug mit auschliestcnder Illumination auf
dem Rbci » stattfinben. Morgen ivicd Oer Mrrschall Miinz
und alsdann Wiesbaden besuchen, wo er der Theatcrvor-
siellinig beiwchnen wird. Am 21. September wird er sich in
Begleitung der Flottille auf dem Dampfer „Bismarck" nach
Bonn begelten.

Tanzig wünscht schnelle Entscheidung. .
IV. T.-B. Danzig, 22. Sept . De» Wirts chaftsaus-

schutz für die Freie Stadt Danzig  sindte an tcn
Qbe .ften Rat in Paris folgender Telegramnt : »Di » Artikel
100. >02, s<06 des FriedenSvrrtcig 'S lestlinmen für das Ge-
biet t-er Fieien Stadt § anz >q die Abtcet ing rom Deutschen
Reiche und für seine Bewohner den Verlust der deutschei
Stnatsangkbvriakrtt , ohne datz gleichzeitig die Konstitirier>!ng
der Freien Stadl Danzig erfolgt. Der gesetzlose Zu¬
stand  i » der Zwischenzeit kann uue de » völligen Znsammen-
bruchr des Wietsd>aftSlel>cnr herbeifühcen, Der AnSban der
Freien Stadt Danzig mujj mit Rücksicht auf ihren inter¬
nationalen Charakter aus einer durchaus sicheren Grunds ige
c>folgen. Daher mutz der von den alliierten Mächten einzu-
setzeitde Qberkomniissar  im Augenblick d»s Inkraft¬
tretens des FriedenSvcrtrageS in Danzig sein, um die schwie¬
rigen Bestimmungen des Artikels 103. 104 einer schleunigen
Erledigung eiiigege»zufnhc -a, :tm so einer gr«,»zeitlosen Ver¬
wirrung vorzubeugen. Wir bitten de-l Obrtsien Rat dringend,
die Konstituierung der Freien Stadt Danzig
und die Entseirdnüg der OberkommissarS nnverzüt' lich in die
Wege zn leiten und erbitten rasche Erledigung zumal Danzig
unter den Schutz des Volke.bundrs gestellt ist. Der Wirt¬
schaftsausschuß für die Freie Stadt Donz 'g. <Gez.) Wieler ."
Teutschtreue Massenkundgebungen Im östlichen

Abstimmungsgebiet. »
ir.z. Marienburg, 22. Seot. H'ct fand ein von den temokrati-

fchen vercinen ccS Absiimm>:»o,,edietcz M arienb » rg -
S i u h in . M o r i e n w e r d er - R » j e » t>e r g und (S !bing
vnanktalteter hciitidttt Tag statt, der i» einer Massenkn itgehnni im
arotzcn Jtrniter des Ordc:,ssch>oiies îpselke. Der Ad».toidnct'
S chn>i I i a n krrlt eine riiidruikwolle Anlprailie. Da? Lied
„Deutschland, Deiilichscmd Über altes" wurde von der .Menge spet»1»i
angestininif. Rachriiitstgz send eine .rr »fee off.-iitl che Bersannnüing
statt, in der die Adgcordneten Frau Dr. B r .i e „ n e r »Köni
berg über die Ausgabe der Frau und der I 'igetd zur Erbalkunz
des Teutsclitttntr ui»d der Abzeordnet- K o ö sch über die pclitilche
Leg« sprachen.

Reue RegiernngSprSsidenten i«a Osten.
wir Berlin, 22. Sept. Tie preußisch.' Staatätezi -riing ernannte

den Geh. Regierungsrot und Vorleo-,enOeu stiat tin Ministeriilm d s
Inner ». Freiherr« v. Brau >t , zum Präsidenten der Sleglerung in
Giimkinnc», den Sdiriststeller Ludst-iz B trtelz,  Fraiitsiitt a. O.,
P:m Präsidenten der Regierung in Frankfurt i. O. und den Statt,
rn, Tr . H o u ß m a n n, Stettin, zum Präsidenten der Aegierunz
iu Stralsund.

Zur osierschlesischen Frage.
wz . Berlin, 22. Sept. Bo» der zistäudigen stlelchnstellewird

rnttgekl-ilt: Die neuerdings in der Presse -u-stanch-nden Behaupt»!,-
AN , daß angcbüch Diiscreiii - n w -ischen der R .stchsr ' gi .' rnng lind
dir prcutziscben Regierung ent irgend einem Einstich ans Ne Fest-
sibung des Termin« für die Erteiluni der provinziellen
Autonomie an Obers .blesie»  srien , entsprechen nicht den
Tuisachen.

mi . Berlin, 20. S-Pt. Roch einer Wiener M 'ldnt-g ank Krnnd
eine? Berichts des tstliecho.slotvakis.ltr» Prezbur .-aus fordern d e
Polen in Berlin die Wieder« »in 1!' »i c von 25 000 oberschl.'si.
i<den Flückküngen. Diese Zahi ist weil übertrieben. Es läßt sich
drrmnte», daß die Polen allerlei Arbeitslose,  die mit den
Flüchtlingen nichts zu tun haben, nach Obcrschlesien abstotzen wollen.

Zur Hctze gegen die Reichswehr.
>V. T.-B. Berlin » 22. Sept . Unliebsame Vorkommnisse

ler letzten Zeit gaben dem RetckSwchrminister Vcranstrss»ng,
den Truppenteilen das Vorantcaqen schwarz - wei tz-
roter Fohnrn  beim Marsch durch dis Garnlsonen usw.
»u verbieten.

Gin neuer Landeskommandant von Württemberg.
mz . Berlin , Sept . Nach der ..Bost. 3 *3 “ wurde der

Kommandant der württembergisaie» Reich-wehrbrlgade Nr . lg,
Ee»«ralmai«r Haas, zm» Laitdetlpa,viano.mien von Württemberg

Der Friede.
Aus der 3ammerrede Longuets.

mz. Paris . 20. Sepf. In kej'ier vargestrizm Rede in der
Kammer führte der sozialistiiche Fübrer Lmignet »b:r die russische
Frage n. a. ans. seine Partei ! leibe stiezn-.stn des Frikdeiisvertrug-S.
wen er Europa nicht die Bürgsch tfton gebe, die es hätte erwarten
dürfen. Ter Frirdcnsvertroz wolle nicht die Abrüstung, die das
Ziel der soziatlstischen Peürehiingc» sei. Wenn man iich um die
Berkeilung der Krieatkost-n mehr gcknnim.' ct hätte, würde man
einen gerechteren Frieden erlan.-t habe» Die Friede sei ferner
nicht aus dem schon vor Wilson von sttenan verkündeten Selbst-
bestimmunasrech«  der Bäcker ansgebaur. ?lnch aus diesem
Brunde könne die So îaldemokratled-'w. Vertrage nicht zustiniineil.
Ma» dürfe weiter nicht vergelten, d-tjr "ic Sehnsucht nach dem
linkenR h e i n ii se r den Krieg von '.870 hervorgerusenhabe. In
dem Beticht Barthous finde >,ian die Ged.inten BeaedUtis wieder.
Wenn man Dcutlchlaiid heute ze r »>u ä e l >l wollte, begünstige man
eine ultrareaktionäre Utopie Die Einheit Dentichlands fei trotz
allem eine Tatsache. Die Treiinnnti»versuche»tüsse man nicht zwt-
sâ n den Gliedstaotcii, sondern jwticvrn den Parteien machen. Es
gebe in Deutlchland Sozialdemokraten, die bereit 'eien, aus di»
Franzosen zu hören. Longuct ging daun aus die salütiig der deut-
schtn Sozial den,icktatc» während des Krieges ein uild betonte daß
diele nach dein Urteil Bandcrveldes vor dem Kriege ihre Pflicht ge¬
tan hätten. Sie hätten an einen P e r i e >d l g n » g s kr i e g ge¬
glaubt.  Der Tag, an dem die deutsche Safirldcinokratie das
Kaiserreich gestürzt habe habe die Deutsch!nid leiadlichrn Regiernn-
gen gleichgültig  gesunden. Wen» R o3 t c heute noch über
1200 000 Soldaten verfüge, so habe die Pourgevsie rer Enicute dies
gewellt Di-sc habe alles getan, um die deutsche Revolution zn
ersticken,  weil die Ententediplonttl'« lieber mit den Dynastie»
als mit den befreiten  Bo .lcrn aerh»»Seit oätte.

Die Kohlennot und Wien über die Anschlutzfrage.
mz.  Wien , 20. Eept. Während die anderen Blätter angesichts

der Kohlenke.tastrophe die Entente uni Hilfe durch Einflutziahine aus
die Tschcclien und htolcn anrusen, Iosst Ne ..Neue Freie Presse",
daß das deutsclw Volk den öfterreichlschen Polksg-nasten einen tag.
liwen Dedars von 7000, Toniie» jur .venigstens einen Monat als
Reich snotopfer  derbringcn w-rde». Di: „Arbeitcrzcittm-z"
sitk-t auch in der gegenwärtigenKobleukrite ein: unheilvolle
Folge  des N i chI a » schl n ss«« an Deutsch!i »d. Tie angeb¬
liche tlnfähigkeit Delitsch-Lsterrcichs sei in Wahrheit die nneriräg-
lichste ?!bhnngigkeit von den Siachdarvälkeru. Wenn die Kohlen-
»trscrgnng Dentsch-Ofterreichs Sache des Reiches wäre, dann würde
es anders aussehcn.

Verstärkung der französischen Handelsflokte.
Paris, 10. Sept. Die f .onzäsikche Rcisierung hat erneu

Kredit von 1850 Millionen Fcoukon für den Dan von Han-
dolsschifscn aiiSgoworsen Die Flotte umfatzt jetzt 1800 000
Tonnen : vor Kriegsausbruch zählte sie 2 400 000 Tonnen.
Es bestehen Pläne , die Hanbelöflotte bis auf 5 Millionen
Tonnen auszudehnen.

Der Widerstand Rnmankens.
mz. Versailles, 22. Dept. Nach Mcldniiqen ans Bukarest, die

denk rumänischen Presscbnreau zuytn->cn. ersuchte der König den Ch s
der Regierung von Traussulvamen, .vianin, em neues Kabinett zu
bilden. Auch Maniu erllärte, er könne den österreichischen Frie.
drusvcrtrag in dieser Form nicht unter,eichnen. Er wolle ein
Konzcatrattpnskabiiicttbilden und de» Frieden-svertrag u m zu»
gestalten  versuchen und wenn dies unnwgiich sei, den Wider¬
stand orLauisiercn.

Herahsestnng der Dienstzeit in F-ronkreich?
mz. Belfailles , 22. Scpt . In der Sonatskommiffion für

das HoecrSwcs' N erfi .irte Senator Pau ! Do.rmec, die milt-
tärische Dienstzeit in Istankreich könne ohne Gefahr auf ein
Jahr l>crabgesetzt we.den.

Die estnisch-bolschewistischen Friedensverhandlungen.
mz. Hrlsingsers, 20. Srpt . Ti : estnische Friedensdelcgativn

traf ln Pleska» ein. D!» erste Konferenz findet am 19. September
statt. Die Revalcr Konferenz vesüiloi;. aah die Otaiidslaaten nur
gemeinsam niit den Bolschcwiücn oerbrnS:l:i. Die Plccckauer Koin»
niission erhielt die Weisung, lies bei den Bolschewisten durchzusctzen.

Ein amerikanisches Schiff in Fiume.
Paris, IS. Sept. Das amecikan'scke Kriegsschiff„Pitts-

bürg " ist zur Wahrung dec amecjk.rtuschen Jnteresjen nach
Fiurne ausgelaufen.

Die Wiederaufnahme des deutsch-italienifchen
Warenaustausches.

mz. Bern. 20. Sept Wie die „Neue Zürcher Zeitung" von
einem Korrespondenten an der iiil °e»i>cht» Grenze ersährt. zehen
bei de» italienische» Handelr-kamvier» taalich emiz« hnndert Ge¬
suche um Bewill̂gmig der E i u su t-r »an deutschen  Waren ein.
Bcdentcudc Mengen Waren, die öcreiis iing-ckaust sind, können nicht
ringtstihrt werden, da die endgültstze Regelung der epaudelsbeziehuu-
ac» zwischen Italien und Deutschland nr>h aus stch warten läßt,
tim diese unhaltbare Lage zu mildern, h-it nun das italienische
Finauzmitiisterium den Zollämtern die Weilung erteilt, einige stark
gefragte Artikel, wie Naluiadelu, Maj-chiuentnile, einfache Plcdika.
mente und Spaten, passiere» zu laff-:n. Der Kocrefpandent bestätigt
scklicstlich die Darlegung des Matländer L>ande!sb!attcs „Sols ' ,
dafi jetzt, wo die Handelsbez'etzunge» zwilchen dm beiden Ländern
erlaubt sind, Waren gekauft und iped'tiert werd:n, aber in Er-
v-angt lnng von Vollmachtend-r ttaliemsch.n, Zvllämt -,1 an der Grenze
liegen blerben.

Der Abtransport der Grsangenrn aus Ägypten.
mz. Berlin, 20. Sept. Bon dkl englischen Behörde wurdr

gestern aus London telegraphisch mitgeteilt, d.itz di: ersten aus dem
Schwarzen Meer zurücklchrcnden Schisse zur Abholung der Kriegs-
und Zivilgesangenen aus Ägypten verwendet weraen sollen. Da
das erste Schiss bereits aus tem Schwarzen Meer eingetrosfen ist,
kann damit gerechnet werden, daß vielleicht schon in zwei bis drei
Wochen ein Teil dieser Gefangenen aus Agypt-m «vtranspvrt sein
wird, der Rest je >>ach dem Eintreffen der anderen Schisse später.
Es wurde ferner mitgeteilt, daß i» zweiter ?>ni.> die Abholung der
Gefangenen ans Malta mit anderen nach dem Schwarzen Meer
UiuuUA Schill«* « jocht» iefL

Ausland.
Belgien.

mz. Da » Verlangen der Flame « nach eigener Hochschvkr.
Amsterdam,  21 . Sept . Die sozialistische Partei voiü,
Flämisch-Belgien hält in einer Eckläcung , wie der Bcüffelrr
Korrespondent des „Telegraaf " meldet, an der Forderung fest,
datz eine der beiden staatlichen Hochscsiulrn flämisch sein rrrüffr.

AV. T.-B. Der Abschied des holländischen Gesandten.
Brüssel,  22 . Sept . (Reuter .) Dec König empfing den
holländischen Gesandten van Wiwtw, der sein AbderusungS-
schreiben überreichre.

England.
mz.  Erfreuliche Zunahme der Steinkohlenslrdernng

Amsterdam,  20 . Sept . Aus einem Bericht des „Board os
Trade Journal " geht hervor, datz die Sbeinkohlenerzeugilnz
in England im Zunehmen begriffen ist. In der mit dem
5. September endigenden Woche wurden seit ddm 27. Iulr
;»m erstenmal wieder iy 2 Millionen Tonnen erzeugt, eine
Menge, die für den Verbrauch im Inland und für die Aus¬
fuhr erforderlich ist.

Schweiz.
, mz. Abweisung von Zumutungen der Entente . Bern«

22. Sept . Wie die „Turganr : Ztg ." eckährt. hat die schtveize-
rische Bankvereimgiing beim Volkswirtschaftsdepartement
Protest erhokstn, datz in der Schweiz wohlhabende fremde
StaatSanaeitö '.ige zur Besteuerung in ihrem Heimatland und
zur Ki'ponbesteuerl'.ng herangezogen werden . Der Protest
rerweift hanptsäckstich auf die neuen Steu -rgesehe in den Ver¬
einigten Staate » von Nordamerika und erstreckt sich auf die
Heranziehung von Schneizern in der Schweiz zu fremden
Kuponsteuern. Wie das Blitt weiter erfährt , haben seiner¬
zeit die scknvcizerisckten Banken die Zumutung der Entcnte-
regierungen , im Geschäftsve.kehr die Banken der Entente
niemals in irgendeiner Weise zugunsten von Angehörigen
eine? kntentefeiiidlichen Staates zu verwenden , mit aller
Entschiedenheit abgelehnt, weil eine solche Zumutung einen
unzulässigen Eingriff in d<ts SonveränitätSrccht der Schtneiz
l-edenten würde. Die Ententrreyiernngen Huben von diesem
schweizerischen Beschluh der Lssentlichkeit niemals Mitteilung
gemacht.

Asien.
China und Tibet . London,  20 . Sept Die „Times"

meldet aus Peking, datz wahrscheinlich demnächst die Frie-
denennterhandlnngen zwischen China und Tibet wieder auf«
genommen werden. Diese Länder feif :i seit 1912 miteinander
verfeindet. Nachdem die Unterhandlungen 1914 geschett-vt
seien, hätten die Tibeter große Erfolge errungen und die
ganz? chtnesische Provinz Szctschuan an der O 'tgrenze erobert.
Die chinesische Republik wünsche in Tibet , wie auch in der
M"uaolei, selbsther lich zu verfahren , während die Tibeter
ihre nationale Selbständigkeit verlangten.

Welche rheinische PoUtik wird Frankreich
unserem Gebiet gegenüber einschlagen?

Die Rede des Abgcordn-icn Maurice Barres in der Kammer
ist zur Beurteilung der französischen Stimmungen auch sür uns so
wertvoll, daß wir sie in den nachsolgenven Nummern nach dem
„Echo de Paris " wiedergeben:

1.
Wir sind di« Nachbarn Deutschlands. Wir haben mit ihm von

jeher direkte unmittelbare, stintige Beziehnnzm. Diese Bc-iehun-
gen haben durch den Vertrag eine neue Fomi angcnonmttn, die
Form der Besebttng,  woraus eine neue Politik entsteht, die ich
die rheinische Politik nenne, ~■Melir als 70 Jahre wohne ick der
Kammer bei und nienials habe ich eine Erklurunz über die rheinische
Politik gehört. Jetzt aber >zla lbe ' haß keine Legislat irperiode,
keine Session mehr vorühergahe» wird chne daß .ibcr diese Frage
anssiihrlich debattiert wird Wir tonnten uns in dem letzten halbe»
Jahrhut.dcrt davon entbinden, als wir noch in den Vogesen uni»
Briey waren. Aber wir entzeben der Notwendigkeit nicht mehr,
seitdeni wir nun einvtal in Wetßenbnra, Saarbrücken und Thian-
ville sind. Es ist eine politische, nnlitärisch-, ökonomische Nttwensig.
feit, „n, alles in einem Wort zusammenzustisen, eine geographische
Notwendigkeit. Bei der Nückkebr von Eli iß-Lothringen haben wir
plcichieitig teilgenonrmen an einem Boden, von dein die ltzeichichre
oft seine enge Zusamniengchortgkeit vroklamiert hat. Ein brntiches
Edikt van 1503 erklärt: „ . . . der Mantel des Königs von Frank-
reich, die Kniehosen des Pfalzgraken, ras Kleid des Erzbischofs von
Köln, die Hosen des Bavcru zich ,-laube, es  brndelt sich um de»
Bischol von Mainz) sind alle aus dcniselben Stofs geniacht."

Eine rheinische Politik, ist das eine neue Pflicht, eine neue
Oricniiening? Nein, eine s-br r l t e. Wir gehen in das « eleis-
zutück, das geschichtlich das »nsrige i't, ic» Karl dem Großen bis
Ludwig XI V,, bis zur Konvention, bi? znnt großen Kaiser.

Ludwig XlV . hat seine rheinische Politik gehabt. Es war die
Linie des Rheins.  Napoleon l. bat eine rheinische Politik
erhebt, es war die Konföderation des Rheins. Und wir, welches
wild in dieser Stunde unsere rheiinsäze Politik sein?

Wird sie nichts auferstehen  lasten von der Per»tngenheit?
Ich leugne  cs mit größtem Nachdruck. Sie wird aus den jetzt,
aen Verhältnissen herauetrcie:!. Tie >v>rd von den Ereignissen
lk'wen. Es handelt iich nickt oaruin, daß jemand behanplet, in in»
telllktnellen Portügcn, indlvlditcllcn?li>iich>,'N, ein: Regel, die wirl
vom tiplomatischrn Instrument lös : » müssen , das wir nnter. j
schrieben haben und die sich mit den Prinzipien in Einklang drin»
gen muß. die nach und nach non allen Alliierten ane-kannt wurde«
nnd schließlich diesen Krieg heherrschlcn. Wir treten in eine neu«
Phase der Erkenntnis ein. Sehen wir uns oics?» Friedensverttag
eirma' an. Inmitten seiner tventg ltaren Festsi tzungen tritt et,aS
klar nnd stark zutag. E i n Prinzip t[t immer wieder an der Spche
bei allen diesen Brrhendlunzcn bekraitigt woedm: Das Selblr-
bestimmungsrecht  der Völker. Dieses Prinzip nehme ich a<t
und vertraue daraus. Ich bin überzeugt, wenn es redlich ang»
Itutt mul, tat» es fiianU«4> tu| euu $U
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and morrilisch« Vorteile, vergleichbar mit denen, die wir von einem
anderen Lysiem erwarteten. .

Dar unser Programm betr. den Mein angeht, so ist er nicht
an uns,  es zu sormulieren, zu erjinven, Me Bevölkerung
f 11b (I wird «S unS voischreiden.

Wir brauchen uns nur die Wunsche  der Brvökkermig anzu-
hkren Sie sind klar genug. Besingt unsere Soldaten, unsere
Lssiziere, unsere Administriteure, unsere Handlungsreisende, dw
im iheinischen Gebiet leben und verkehren oder vielmehr macht euch
dm> selbst eine Meinung. View meiner Kollegen haben daraus ge.
hallen, eine persönliche Untersuchungzu machen. Die können meine
Luksage bekräftigen.

Ich habe gesehen, wie unser« Soldaten ohne Haß empfangen
wenden, als ob dieses Land sich darau erinuerl«, daß es seine Vor¬
fahren der großen Armee zusammen mit unseren Großvätern ber»
gtsleuert hat. Wie in der Zeit, als der Trommler Legrand, noch,
dem er den Nevolirtionskriegen den Nbythmus gegeben hatte, indem
«r zum Angriss di« Trommel schlug, französisch; saften in Heinrich
Heine- Seele erweckte.. (Facts, solgt.)

Wiesbadener Nachrichten.
Dle neuen Poftvorfchristen.

llber die widftiMen. vom 1. Oktober  ob geldenden
«eu cn Poswo-rkchristen wird uns postamtlich an» Berlin fol-
aewdeS mitMteilt: Allgemeines.  1 . Alle Postsendungen,
mit Al.Snahme ter gemöbnlichen und eingeschriebenenBriefe
«nd Pcftkuitcn, mrtfftn fcitan fveigemacht werden. 2. Für
dte Distelluiig ten pen ähnlichen, Wert- wird Elnichreibpaket«»
wnt Werts riefen, sowie für das Abtrayen der Postanweisungen
n«chst den Geldbeträgen wird kein« Gebühr mehr erhoben. Mit
Sliisnabme der CAiendupyen und der Zeitungen kommt al,o
Vestellgkld für alle Gendungen m Wegfall. 3. Postabholer
lei * ., ein« jährliche Fachsetsthi von 8 M. vjertestächrlich vor-
«u» zu entrichten, wenn ste ein befarckere» Fach des « usyabe.
«chreml» bei der Postanstalt eingeräumt erhalten. Wer nur
Leitu-rgen «bhrlt. ohne das; dazu ein besonderes Fach bean-
sprucht wird, Hai eine « usgsbegebüchr in Höhe der Hälfte des
Zefti ^ sbestellgelb» für di« Dauer der « e»u«»^ it im voran»
AU A0-H.5N"

Pakete.  1 . Aus dem Petket ist der R«m« und Wohnort
«ebst Wohnung des Absender» anzugeben; in da» Paket oben-
auf ist rin Doppel ter Aufschrift zu legen. Die » ist seht eine
Zmar.sk Vorschrift Wird sie vom Absender nicht beachtet, so
hat er die daraus entstehendenNachteile zu vertreten. S. Jedem
Paket muß ein« Paketkarte beigegoben fein. Die bisherige
Defugnir, mehrere Pakete an denselben Empfänger mit «itrer
Pckri karte zu rerser den, ist dadurch aufgehoben. 3. Dre
Paketgebühr  beträgt in der Nahzone (bi» 78 Kilometer)
fcti einem tdeeo.cht bi» B Kilogramm 76 Pf., über B bi» 10 Kilo¬
gramm 1 M. 50 Pf ., über 10 bi» 16 Kilogramm 8 M.. über
16  bis SO Kiloaramm 4 M . In der Fernzon ; (über 75 Kilo-
igieters sind hie entsprechenden Sähe : 1 M. 25 Pf ., 2 M, 60 Pf .,
6 PL und ft' M 4. Bei dringenden Paketen  hat der
Absenter zu zahlen: die Paketgebühr, eine besondere Gebühr
Den 3 M. sowie, wenn die Sendung nicht den Vermerk „post-
-rägeind" tiäat, die Eilbestellgcbühr.

Pakete mit Wertangabe.  1 . Für Wertpaket«, auch
für solcheb's 100 M.. werden erhoben: di« Paketgebühr, die
Einschreibgebühr ton 30 Pf. und die Verstcherungsgebühr.
L. Die ÄrücherunySgechührbeträgt 40 Pf . für je 1000 M.
Wertangate oder einen Teil von 1000 TI.

B r ! e i e m - t Wertangabe.  Für Wertbriefe werden
erhoben: di« Gebühr für einen gewöhnlichen Brief (nach den
,sür de» Fernverkehr und für den Ortsverkehr und Nachbar-
rrtSverkehr giblügen Sähen ), di« Einschreibgebühr von 30 Pf.
und die Veisickerungr.-tchühr(40 Pf . für je 1000 M 1.

Zeitungen.  Wird ebne bei der Post bestellte Zeitung
«uf Verlangen der Beziebers an ein« andere Poftanstglt über-
«lesen , so ist hierfür eine ÜberweisungsgeHühr von 50 Pf . zu
zahlen, wenn diele Poftanstwlt in deniselben Postvrt, und eine
iLebühr von 1 M., »veî n sie in einem anderen Postort liegt.

— Militär .Versorg,ingszebiihrnisse. Da» Verfahren, be¬
treffend die Zahlung von Militär -Veriorgungsgebührnissenan
kranke und gebreüilrcbe Personen durch die Landbrief.
Drägec  wird — zunächst »ersiichsioe'f; — auf diejenigen
Tnu'fänger von Militär -Versorg.u-igs.M >krnissen rn den Orts-
hestsllbezirken ausgedehnt, di« der zuständigen Postanstalt durch
eine BeschMnigungder Ortöbedörde, der amtlichen Fürsorge-

^ stelle oder der Poli .zelbehördc nt:reisen, daß ste infolge schwe¬
rer Kriegsbeschadigurg, insbesondere wegen Beinverletzwwg
oder aus sonstigen zwingenden Gründen ihre Bersorgung»-
gebührniste von der Postanstalt nicht selbst abholen und auch
durch Familienangeböriae nicht abholen lasten können. Die
Hinrichtung must aut Fäll« ,mr| .i# en Bedürfnisses beschränkt
bleiben.

— Verbesternnqenim Winterfahrplan. Der Wmterfahr-
plan, der für die Eisenbnhndirektion Mainz nun endgültig

vorlicht, bürgt noch verschiedene be.ne-kenswecte Verbeste-
»cungen. Einmal werden fortan di; Züge auf der Streck;
Wiesbaden - Langenschwalbach . Diez - L : m«
bürg (Labn ), di« bi»her noch an der Brückenkopfgreize bei
Michelbach gebrochen waren, d u r chg e f ü h r t. Damit te-
kommt die letzte der vom BrückenkopfMainz nach dem
unbesetzten Deutschland frihrenden Bahnlinien wieder ihren
normalen Durchgangsverkehr. Der Kontrollaufenchalt von
zehn Minuten erfolgt in Michelbach. Auch auf der Strecke
Frankfurt - Mainz - K a str l - W i e s b a d e n ist der
Spätveekehr gegenüber dem seit 9. September geltenden
Fabrplan, der eine Verschlechterungbrachte, wieder bell er
bedient. Der letzte Zug verlässt Fraukftrrt 11,20 stat.
10L0 Uhr. Dadurch werden die Anschlüsse an die Durchgai.gs-
personenzüge von De lin und Kassel in Fcankfart wieder ge-
worwen. Ruf den Strecken, die besetzt sind, gilt die west-
europäische Zeit , die gegenüber der miststeuropälschen un un.
besetzten Deutschland eine Stunde nachgeht. Auf den die
Brückenkopfgrenze durchschneide,idea Strecken erscheinen beide
Zetten im Fahrplrn. Der- Wintecfahrplin tritt zugleich mit
der Uhrumstellung am 6. Oktober in Kraft.

— Die Abänderung de« Religionserlalse». Ein neuer
Ministeriale .lah über den Religionsunterricht ist soekwn vom
Kultrsminister ausgegeben worden. Er enthält starke Ein»
schränku.iaen und eine Abschwäckiungdes Erlasses vom
29. November 1918. Vor allen Dingen wird die folgende
wichtige Bestimmung getrosten: „DiS Schulgebet bleibt be¬
stehen Die Religion darf wieder Prüfungsfach Werdern Das
Auswendiglernen religiöser Memorierstoffe ist gestartet.

— Au» dem Friseurgewerbe. Bei einer am 18. d. M. in
Biebrich a. Rh. stattgehabten Umwandlung der Freien
Frikeur-Jnnung für die Kneife Wiesbaden - Land.
Rhringan und Untertaunus  in e,ne Zwangs-
Innung  wurde Herr Fitz Lauer lDiebnch, zum Ober-
meister gewählt. Weiter wurden in den Vorstand g«ftvahlt
die Herren H. Schneider (Riidesheims, H. Klee (Biebrichs.
« Herbei (Biebrrchs. B . Möhler lBiebrich). Franz Hener
(Erbenheiml. W. Neschke tLanaensckstvalbach), 2 . Kronauer
(Biebrichs. Franz Sckpifer (Flörsheim >.

_ Ein Vierkrieg wird zurzeit rn WormS  auvgefochten.
Während ein Peil der Wirte, die der Wirtwerein'gung an-
gebören. einen entsprechenden Arifschlag l>,ben eintreten
lasten, haben sich etwa 30 freie Wirte vereinigt und verkaufen
das Bier zum seitherigen Preise , lebhafter BreckneP
an dem sick die Bewohner der alten Reichsstadt stark be-
teiligen und der lebhaft an derartige Vorkommnlste in
früheren Friedenrzeiten erinnert. ^ ^ ^ ,

__ stiegen die neue Erhöhung der Eisenbahnfahrprelsehat
der Veichgs.d reisender Kauflei te Deutschlands in einer drin-
gel ten Boi stellung leim preußisch« » Minister der ostentlikben
Arbeiten E'nliruch erbeben und verlangt, datz entweder von
der Erbi'bura oboeleben, oder sie nicht in dem Umfang eingo-
führt »ürd. wie bc<dsichtigt ist. Der Verband hat, darauf hin-
emwieftn dost He fortwährenden Belastungen, die man dem
Handel jetzt zumubrt, wie Fahrpreisetzhöhungcn. Verteuerung
der Pi 'stgcbübren, dst Umsatstteuer kür die Hatelzimmerpveisk,
ihn töllio zu e-tlücken dicken, und dost es so wie h-sber nutzt
pieitergoben könne, wenn unsere VolkSwirtschust nicht aufs
ernstest- solle.

— » . «»Ii. Lrt ». « l-ig-Rl- tte-I«. Ni« Erneuerung de- Sei-,,ur »ierien
«luve luusender Letterie Hut bei Verlust de» Anrecht- bis spätesten, zum
3, Ciit  zgahohuus AvlerstrasteS. dem Elgsermeister
5at. Blum nefötif, ist in den B-sttz der Architekten« nrl «SruuIi,i«r.Laai.
brücken überzezemzen.

Barberkchte über Kunst , « arträge «n» Verwandtes.
» StestuuIIcke« vuudeetdenter. An der tzeut« DIenrtag stattfindenden

Aulltibrung„Die g-ub-rslSte" singt Herr Mechle- zum erstenmal den
.Papnqen»": neu besetzt Ists-rnei dt- Parti» de» „1. «naben" mit Fräulein
Hul-er.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
St« fettet Fun».

— FUrrtzein. St. Sept, Von einem das Dorf passierenden
LestHüt», da- >n einem « nhängewagen graste Mengen frisch«, Schi-eine.
flei Mi mit !><> füfcrtc, wurden aus der Landstraste am hellen Tage nicht
weniger al» 1 4 halbe Schweine  g « ft - h l e n und rasch beileite ge-
schalst. AIS der Maqensiihrer später den Verlust entdeckle. eilte et hierher
-lliück Mit Hille einer Anzahl silllreheimer Bürger macht« er sich aus bie
Stifte ttaft der leckeren Ware. Endlich entdeckte man diese auch richtig in
einem B, 'steck, u? der Schindkaute. einem ausgegrabenen ehemaligen Stein,
biuch Die Polizei suchte bi, jetzt vergeblich„ach den Dieben.

*

WC Biebrich. 21. Sept. Die Wählerlisten für die Etadtverard-
» « tVnmahl  liegen in der Zeit °«m 24. Egutemberbis 1. Citobet ein.
schließlich zur Hinsicht aus Den Wählern gehen ln den nächsten Tagen
kauen » st de» üblichen Mitteilungen ,u. Wahlbcrechligie, dl, ein« selche
Starte nicht erhalten, fehlen ln der Wählerliste und müssen«inen Antrag
aus nachträgliche Ausnahme stellen. - = 3m -'veg- de. Schleich.Mantels  sollten annähernd 5Ü Zentner Schmalz unv ein ne Kmen
kondensierterMilch verschoben werden. Doch wurd̂ durch rechUeltises Ein.
sch,rite» der Polizei di- Ware sich-rgeft-lll. Ctrasv-rsahren,st emgelertet.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
bi. Frank,u,t ». M.- 21. Sept. Die ürimiu. lpelizei ,«»,« heut, - acht

ein grostes Lastauto ab, das mit mehrerenschw » r z g - Iq l , ft t e l »n
Cchlcn beladen war und hiesigen SchleichhauLiernl«ugeluhrt >« r»e»
sollte, zugleich aber wurden die Cchseudiebe«bg«I°stt und oerhastel

>,»' Montabaur , 21. Sept . Die amerikanische» errchtsbehärd« verurteilt,
2« Prtsruen zu i' -ldsl.aseu van 50 bis 200M„ weil siee» uutellasen d. uen,
Düugribausen aus dem Ort zu entseinea oder ftiegcit- und geruchsstcher zu

Büdingen, 21. Sept. Gegen den unh-imlich « u » • chl « nd « ,
Schleichhandel  mit iSe t r e i L- und  M - h 1 Hai setz, »a,'
am! ichärgte Alastnahmen durch Ausstellung vieler K-mm- ud,,.
an den Dl-schsrellen, gelrvfsen Und trogdem wandern-doSa und Mehl i,
ungtzählien di.-nge», L,e »re uberjulllen^uge bewe,!-». außer haabe».

Sport.
Pferderennun.

Beritn-Gruuemakb, 21. Sept. F' enst>.r>» Guwp»k-l. »^d»»k. l »nd2SVMM 1 0«>rn G. Beit, yeucheie, l> ntk), . . Be,iin«r, 1. A-menler.
N .7l,
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HandelsteH « •
Die Zechen fordern neue KßhlenpreiserhBhungen.

Die Ruhrkohlenzeth «n haben beim Reichswlrtschafta-
mii’.isterii 'm einen Autraa auf aberuialiee trhobune der
KohlejivreUe cesiellt . Die neuen Preislorderuucen der
Zechen belauleu sich auf 45 M. für die Tonne Fbrüerkohle.
Ĥ eivon sind 25 M. als wirkliche Kolilenpreiserhöhune ge¬
dreht . wkiirpnd 20 M. einem Bestand zufließen sollen , der
rum Wohnun <rebau für Bersarbeiter verwendet werden soll.
Die Zechen iiesründen ihre Forderunsen mit neuen bevor¬
stehenden Lohrerhöhunaen . erhöhten Knappschaftsbeitraaen
und .nit den Ausfall , den sie durch die neucereeelten Ur-
laubsverhältiiisse im BereLau erleiden . Außerdem weisen
sie darauf hin . daß die technischen tiurichtuueen durch die
lang? Kriesrszeit in einen solchen Zustand geraten sind , daß
ielzt unbedinat Erneueruneen voreenommen werden mußten.
Boi dem Kokspreis wünscht man »osar eine Erhohuna um
etwa 57 bis 60 M für die Tonne , was einschließlich Steuer
eine Gesamtsteiperunh von 72 M. ausmachen würde Das
ReichwirischaftsniiciBterium hat. wie die „Dlsch. AUff. Zte.
schreibt , zu diesen Forderungen bisher noch nicht btellung
Benommen : es sei aber wohl mit Bestiminthc t darauf zu
rechnen , daß die Fprderunsen nicht be Willi  e .t werden.
Vor allem neitrt mau auch im RbichswirtschaftsnunisteTiura
zu der Ansicht , daß die Kosten für die Krnehluna von. Pcr ^T
erbeiterwohnunffen nicht den Kohlen preisen zuseschlasren
werden dürfen , wenn auch eine Preiserhöhung ui beschci-
deuern Maße sich nicht werde vermeiden lassen. _ .

Die rNsvgen.Ansgab« umfaßt8 Seiten.
Haupi>christl«»er! A. heg er ho »ft.

DrrairtwvrtN« für Leitartikel! « H. gerhör,t : fSr puNttsche NachNcht« !
W. Etz: für den Un,erhai!u»g»teil! B. a. Rauend ors,  lü>

den lokalen und provinziellenTeil und Serrchr. Iaal! AI. E»: für den
. LandelcteU: W. Etz: kür di« «nieigen und » eklam« : t- Dirnaus,
v  sümtlich in Wiesdaven.
Drucku. Verlag derL. Sch «llenber, 'schen tzosduchdruckmri tu wtodbaden.

Sprechstunded« Schrrslleitung 12 bi» l IC* .

(51. Fortsetzung) Nachdruck»« boten.

Dtta Osterruch.
«tua kusttga Gafchtchta.

von Käthe»an Beeker f.
Dabei sah sie mit ahnsnven Atutteraugen aus den

Tröster, der mit verklärtem Blick»n Loisels vor Lebens-
uTt und Daseinsfreude glühensem Gesicht hing und
ich von dem jungen, übermütigen Ding die ungezogen-
ten Neckereien Und kecksten Steafpredigten in dank-
>arer Seligkeit gefallen lieg.

Man konnte nicht wissen, wie es kam— und es kam
immer anders, als man dacht;.

Die Lieblingsredensarreu der Frau Profcsior tauch¬
ten diesmal in einem sanften Rosenlicht aut, von dem
sich nicht sagen liefe, ob es feine freundliche Farbe dem
angenehm schmeckenden Norwein oder einer nvch viel
angenehmeren, hofsnungsvolleu Beobachtung zu daa-
fen hatte ,

Währenddesienhatte Dtta. di« llnd«s«nn»ne, um di«
hier so viele Tränen flössen, so v,el « orar herrschte und
c viel böse Vermutungen sich breitmachten, den schon,
ten Tag ihrer Dardafeerei,« g«nosten, einen Tag »oll
Überraschungen und Wunder. Die erste Überraschung

dis Freundin ihres Frennöes, ^eonn^ovrecht, die
sie sich so gonz anders gedachr tzatte!

Leona säst zigarrenrauchend aus der K«t,kterraste.
trug eine alte Lodenjoppe, glatt zurückgrstrtcheneo Haar,
dar am Hinterkopf in e.intzm dünnen Zopfchen zu¬
sammengenommen war, und hatte hart«, derb zuge-
scbnitten« Gefichtszüge. Ätzer man veraa« d«o °ll. s,
wenn man ihr in die klugen, gütigen Augen sah. die
freilich im Moment sehr erstaunt und verständnislos
nuf das bei ihr eintrelendr Päcchrn bsilkten.

Bei den Erklärungen des D.cktors ging dieses
ßtaunen freilich schnell in lächelndes Dcrstrhen über.

r.ic!leikht sogar in ein tieferes Verstehen, als die jun¬
gen Leute ahnten. t ljr „-

Trotzdem zog ste die Brauen hoch and schüttelte mih-
billiaend den Kopf.

„Mit der ausgesuchtesten Überlegung harten S,e
unmöglich etwas Dümmeres tun tonnen, als Sie es in
Ihrer überlegenden Klugheit getan haben", sagte ste
t'ocken. „Das gilt nicht Ihnen, lieb; Kleine! Sie
strich liebkosend über das erblassende, tödlich erschreckte
(Besicht Ditas. „Sie sind ein unerfahrenes Kind. Atze:
diesem Herrn hier must ich den Kopf wascken. Der
tzätte überlegter sein sollen als Sie, dar ist alt und er¬
fahren genug." . _ ^ „„ , , .

Aber Leona, wie meinen Sie das? fragte der
Dcltor beunruhigt. , „

,Dah es nicht gerade zweckentsprechend ist, wenn
man. um eine junge Dame vor den Spionagen und
Sticheleien klatschsüchtiger Menschen zu schützen, mit ihr
einen gemeinsamen Umzug nach einem anderen Ort
unternimmt." . ^ ,

Ach!" hauchte Dita. wurde rot und bläst und sah
grenzenlos verlegen und erjihr...kr mi».

Und der Doktor bekam auch«inen roten Kopf, sah
unsicher vsn seiner alten zu seiner jungen Freundin
und stammelte tastungslo»: ..Aber lch wollte die runge
Dame doch gerade in Ihren Echuz bringen, uni ste vor
jedem albernen Gerede,u tzewabren." _

Da« ist sehr hübsch gedacht, da aber kein Mensch
ttwas von diesem eigentlickjen Zweck der Handlung
weist kann sie auch anders angesehen werden."

Run traten Dita die Tränen in die Bugen
„Ich will gleich wieder zurück, aleich. Ia ^ ich sehe

«ln, dast Eie reckt haben, gnrdigi 2 Gott, was
habe ich getan!' .

. Nein, das ist ganz allein -nelne schuld, liebes
Fräulein Dita!" Erregt griff der Doktor nach ihre:
Hand. „Verzeihen Sie mir' Ich gehe hinüber, gleich!'

Ruhig schob Frau Leona ibn beiseite.
Abwarten." Dann zog sie Dita lächelnd zu sich

heran. „Nehmen Sie die Sache nicht zu tragisch, liebes

Kind. Jeder macht einmal ein: Dummheit, besonders
wenn er noch so jung und so unerfahren stt wie Sie.

„Aber ich bin gar nicht mehr so jung! Ich bin doch
schon Lehrerin und soll ein Vorbild für meine
Schülerinnen sein! Ich ichäme mich so!" ,

Sie bedeckte das Gesicht mit den Händen und
schluchzte leise. Sie dachte gar nicht mehr an ihre Rechte
als Schriftstellerin, sondern nur noch an ihre Pflichten
als Lehrerin und junges unbei holtenes Mädchen, und
mar verzweifelt. , ,

Der Doktor aber noch viel mehr. Sie weinte! Sir
weinte durch seine Schuld. Dieses Mädchen, dem er
aües Glück der Erde zu Füsten legen möchte, litt durch
ihn. Er stürzte wieder auf sie »>>. ,,

„Gnäd'ges Fräulein, liebes Fraulei» Dita, ich bin
grenzenlos unglücklich, Ihnen Kuinmer bereitet zu
haben! Was kann ich tun?" , ,,

„Gar nichts, lieber Ruvoif." Frau Leona schob ihn
xum zweitenmal beiseite.

So im Galopp und >n ihrer profanen Gegenwart
feilte er dem reizenden Ding keine L>ebesc»ilärung
machen, und wenn die Gefchichie so tragisch weiter ging,
kame, am Ende doch noch dazu. Männer sind immer
so ungeschickt und verpubdein alles Eie nahm Dlta
bei der Hand „Wemen Sie nicht mehr. Kleine. Da,
bringen wir schon alles wieder in Ordnung, dafür bin
ich da Vorläufig nehmen wir die Sacke vom hübschen
Ende, feiern heute, ohne all; Kopfschmerzen, einen
schönen, frohen Ostersonntag in Gemeinsamkeit, ohne
dost einer von euch wieder zuriickkehrt nach Maderno,
und morgen fahre ich mit euch beiden hinüber, dann
speisen wir öffentlich in eurem Hotel und beweisen der
ganzen Klatschgesellschaft durch die Tatsoche, dost Sie
unter älterem weiblichen Schutz stehea, keine llnde-
sonnenheiten begangen und keine bösen Mäuler zu
fürchten haben. 7>.st's so recht?"

.Ack. Leona, Sie Kluge, Gute! Mit welcher Leich-
tiokeit schürzen Sie Knoten und lösen ste auch gleich
wieder!"

KvNsetzung leigt.)
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Blleinmädchrn tagsüber

od. ganz von ält . Ehepaar
bald od. 1. 10. gef. Zeugn.
Seerolrenitroste 33. 2 1. .

Saubere unc vbänaine j
Kran oder Wäschen

für taaSüber fofort aef „
Borzuftellen von 6—6 ÜBr ,
Rbcinssrastr 88. 3. ,
Fün ». Mädchen tagsüber
jir bess. l. Houöarb . ges.
»orssell 9—3 u. 7 Uhr,

R ederwaldstraste 14. 8 l. s
Zuvers. rhrl . Frau i

oder Mädckten für ein ge $
Vormütagsilunden wöckt!. .f
dreimal gc'fuckt. Hähnev,
Zietciirin« 12. 3 links.

Mädcken von M|9—V.,4
od. Manat »frmi 4 Sid . ges.
Kaiser-Fr .-R na 56. Part.

stungcS Mädchen
für keickte AA>eit voran,
aeluckt Eloldaasse 2.

Taubere Frau r
tägltck 1 Dtttade gesucht ^
Schlickterftraste 18. 2. .. .<

Saul »ere bessere j
Frau od. Mädchen
?ur Mitbttse für die -
HauSarl'eit aefuckt von >
motneni 8 Uhr au . So - <]
fetiicxr Eit .tritt erw.

_FratULAbtssrnkffiU - ,
Zwnl . Stnadenftan,
für vor- u nackun. aefuckt •<

Sckm ldt.
Niederwakd' trastr__ll -- ?-, ;

Stundenfrau lägt . 2 Ttd . •
ncfi rfit. Frau v. Kroiigf.
Kleist,'trabe 6. . -

Stundrnfrau gesucht,
vorm. 8—0 W.  Krauter - t
Dörr . Gr . Burgftr . 13. 1. C

Sallbrre ionatsltau (
»der -Mädcken ,

d« «k wöchrnttick3 Stund
varmittan » aefuckt Rtvun-
ii roste 3t Gortenb 1 r.

Minatsfrau .
od. Mädckwn4—2 Std . aef.
Votzussrllen V. 9—1 Uhr.
Wiela »dit»,st.e 40. 4 r, _. .
Monntsfr 3ma, w. 2 St.
gef. Erbacher Str . 8, 3 r.

Gut empfoht.,tücht.,ehrt.,

salibere m \Mm

MNlSw
(ob. auch Mädchen)

von alleinstehend. Herrn
zur Reinigung ein. Zwei-
Zimm.-Wo' nung (Nähe
Taunusstiaß«) V- morg.
ca. 7 Uhr für 2 Stunden

gesucht.
Zuschrift, mit Stunden-
prei».Neferenz.,Zeit usw.
unt. L. 607 Tagbl.-Berl.

Orbentl . Monatssrau
für )o«i. von '2-̂ -4 Uhr
i.ochntittag» aefuckt. Wetz.
Miciner Stvaste 6, Part,

Zuverl. MonatSfrau
von 8—10 Uhr gek. Rhem-
ssraste 109. 3.
MonatSinädchen »d. Frau
für 2 Sid . täckick gesucht
Arndlssraste 7. 2.

Manatsfrau
von 8—10 sptprt gesucht
Blücktervlab 2. 1 St . l.

Etzriilh. MonatMirdchen
gewandt, für morarn » b
über Mtt , gef. Waterloo-
>i>aste 6. 1. a Zitteuriiig.
Monatsfra » »d. Riädckten
für vormittags ges. Part-
üraste 18.
S . Monatsfr . od. Mädchrn
v. 8 llhr bis über Mittag
qci. Wiclandssr. 1. 4 r.

Junge Manatsfrau
od. Mädcken. nwckentlich
4mal 2 Stuuben vorm,
gefucktt. Frau X Vackord.
Serderssrastc 40, 3.

Sofort 1 Monatsfrau
M ! MdermädAn

idrr Alleinmädckrn ftntrr
bessc« Beatiiannaen atis-
bilfsweife oder k. dauernd
otfiuM.

Sckwv».
AiSmarckrin« 6 2 St.

Monatsfrau
3mal wvcktenttick 1 Sid.
gesucht Wvrihürast - .l9 .m

MonatSfrau aefuckt,
täglich von 8—8 Uhr. aust.
Sonntag . Borzuft . v. 9—44
yorm., Elt «Iller Str .nu

Ehrl MonatSfrau ^
tägl. 8 Sid . aef. Adelheid-

- liesfeJÜLJL - -- -

Mil -Mgedo!e 1
^ weiblich« Persone .!

^A »i»smSa,Usch«» P «rl«n»l j

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder ru vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F2sä

Lehrmädchen
für Samen u. Kolonial»
waren fcfort gegen Brr-
niitunn aefurfit Qi. Nickel.
ffirftrt bftraBe  30.

Zum fslartiaen Eintritt
fcd« Jd ) eint durchaus
juteclähioe

Kontoristin
•uni fdiöner önubfriirift u
(niinbliriiiten Kenntnissen
in Stenoar .. Maickiinen»
Mrciben und davoelter
SSiibrühruna A>t4»ühr!
sch,>ftlickte Cfffrim mii
Zruaniscibickritten u . Ge»
lollsanfvruckten an
k D. ki ung. Kircka osse 47.

Kontoristin
grfuckt für Backarock
Gons aulführl . Ana mit
flru(iiii4<rbf(f,rift . u. Geh -
Anspruch unter A. JG3
s» de" L aahl.-Verlag.

Fräulein
» .Kaufmann
gewandt im Maschinen»
schreiben und zugl mög-
lickck ielbssäickia in Korre-
ioondeuz von Wcinarok-
fciinhluna im Rheingau
für lokart gekuckt Be-
»erber , die im W^ingefck
läng waren weiden be»
driznat Offerten untre
y »:>G on den To '-'M -gl
mWnacfcf? JVirtna furfii
nthnl. Bet los. aemr.nMe

in Dauerkfellunn. Off. m
Bild. Reuen »’Hbfiftrift u
L. baltsanfvrück -'n unter
(p. 602 um  b . Tr.nl,1>VcxL

Aünae' e frans fvrecb.kassinmil
oder Konivrissin mit nur
fcssen Emvtekiliina iucht

g <fu (,t,r „ a NenNndt

Sitztasiiererin
für l . 10.. evt. fväter ae-
sticht Geil VJnaeUote mit
Znmiiisabsck,ritten u. Ge-
baltSnnfvrück. ii. Cf. 603
m, den Tagbl .-Verlag.

Franzöfifch fvrechende
tüchtige

Verkäuferin g
für bess. Sabenorfchäft"
oefucht. Stnnehote u.
L. 604 Tand ! -Verleg

LEW«
für rin Mannfnstu : - tmd
Kurzwarcnnrschäft eines
kleinen Städtchen » im
lkounuS gesucht. Offert,
inner R. 006 an den Tarn
dlntl-Verlag

Branchekunvige
Verkäuferin
gekuckt. Vorzuss. l0—1

Kunftnewerbehaus
Carl Rohr.

Küng anach. branckck.
Verkäuferin

Mi M. Dtillarr Krift u
»er, . Häfneraasse 16.

Tüchtige
Verkäuferin^
U. Volontärin

per sofort xeiucht

Leopold Colm
Damen - Konfektion.

J » ,ge» Mädchen
Iirnt « »lernen im Verfous
!•. leichte 91 rheit nefudrt.
«äb. n, Thilo . Theater.
Kolonnade 38.

au» achtbarer Familie
gesucht.

Niotschmann.

keWWe»
au» achtbarer Familie z
*alotacn Eintritt arfuchi

8 . Qiiittmann.
Lonaaaüe 3—8.

Kontoristin
tüchtig in Stenographie und Schreibmaschine, aus

sofort gesucht. Schristliche Angebote an
Emil Andr6 & Cie.. Wiesbaden.

Frankfurter Ltratze 34. _

Lehrmädchen
aus ccbtb. Familie , mit
nuten Sckulzeugn. gesucht
M. Stillarr . Kristall u

Häineraasse 16.

aus achtb. Fam . gesucht.
Fr . Flötzner Nachf.
Haus»u. Küchengeräte

Wettrltzstratze 6.

Ehrliches kauberrs
Lehrmädchen

nicket unt . 16 Fahren , aus
guter Familir , gegen Ver»
liütnnn gesucht

Sck'afvladen-Waaner.
Sckwallmcker Strasse 41.

Gerserölich»» Personal )r
pr

WrlWvrMlUlN
eine

zur Unterstützung de»
Chemikers F 37

gesucht.
Angebote u. V. 8547 an
D. Frenz , Ann.-Erped.,
G. m. b. H., Mainz.

d

2Ud)t. Dircttti«
melehe Berfefl anvrobirrt
in ein seines Atelier ge¬
sucht. 'Cf rat . u T. 611
oi; den Tagül .-Vcrlgg. .. ...

Tlickdiae erste ,
Mensktzritmii

trclehe ein Atelier lelbit-
s' ändig Leiten !.. aefuck»
f ffectcn unter tt . 611 an
den Taghl .-Verlag

Eelbständigr

MS- ll. WiM-
IrtGüerinnen

sofort s. dauernd gesucht
Atelier

Cläre Grautegein.
Herrumühlgasse 8.

kelbständige
TaillenardeileMen

für Heimarbeit aefuckt.
2 Qluttmau».

Lanaac.sse i —•&.

telbltanMne
lamennrbeUßrinnen
sofort nefucht.

K Viroth.
Friedrick,strafte 37. 2.

Mlh!. UHelimen
auf Musen u. Röcke bei
hob. Lohn gesucht.
Leopold Cohn,

Gr . Burassraste 5.

ZUllenarbeiterinfUN,

RorkarörllLlinE,

lVe^ rettgfMertkUle « ,

AuarbellennEr
bm höchster Lohnklasse

per sofort gesucht.

tÜalter Suß
Innggnsse US.

AGige Zuardsiterin
und LcbrmSdcken aefuckit

Zeidler
Lrhrstrahe 3. Pa rten.

gegen hohen Lohn folori
netucht Namenik ^ chwat
fofirr Gti 'ii-.r 85, Vsx!_

Tüchtige
Schneiderinnen

für in d e ' Hand gesteckt,
tzzew. Sckne herinnen w.
angelernt . U. Stiep , Faul»
brunneiiitraste 9. Laden.
" Perfekte Lchuetderin
ins HauS arfiicktt. die im
Kofrüm- u Muntelfleidrr-
Nahen cinaearbeitet ift.
Vor-tuhellen von 5—6 Uhr
lphciuitraüe 88 3.

Allrinmädckir»,
otsdentlickte», g»u'uckt Kirck-
gasse 62. 3. Stock.

äherin
ins Laus ü.  NuSbeil . von
Wülcke u . Stiümpf grl
Cff u. K 600 Ta gbl.-V.

Ig . Mädchen
nachmittags zum Nahen
u. Klicken gestickt Ois tt.
6.  609 an den jTanfeLiSL

tüditi «» BJeißnüherin
dauernd wö-henllicd lmnl
zum Aurhellein B. Wäicke
u Kleidung geiuckt. Oft
Tenenbera MieSbadener
LlLLh-k "■Hi
u.

chttse
WlHiUMiiHsM
Korsett - Arbeiterinnen

sucht. L. Guthmann,

Wttmwmmm
sofort gegen hohen Lohn
gesucht.

Kenn» Matter

euse. is mm
ii. ßßMli-Mur

der sofort oder fvärrr ges.
LslLsrr _L>rlri _Lel6—

Ge' mht
Tüchtige Friseurin.
Angebote mit GehaltSfor-
deruna iStalion i. Häufet
an Ott » Vater , Dotnen-
frifeur . Parfüm .. WormS

"eA7 « W
trüben gesucht
Tintenfabr Krraer «. Eo

Woldstroke 49.

«Hereg graulein
sfiackenkunlig wird tags¬
über zu distinguierter
'arne für fr fett aeiud,!.
jjs u A. 166 frl,l ’Li31

Fräule n
,h . Kindergärtnerin 2. Kl
tu trabt ) u. lOjähr. « nenxn
sofort nach Eltville gcs»cht
Örrerteu nack Hertzerr
trafre 6. 3 recht^

WWllM
monatlich 100 Mk, gesucht.

Hottänder , Langgasse ll
Zur Führuna

eine» frauenlosen etnroch.
HairShnltS unahk). ältere»
Brädckten ob. Frau , o-uck
Witwe , getucht. Off. unter
M. 611 an den Tagbl .-vl,

Erfahrene selbhäitdige

Köchin
mit avlen Zeugnissen zum
l Oktober aefuckü
_S du?n »Ürftl_3jL

Velfere Köchin
in fl. Villa für 1. Oft . ges.
Off , u. K. 699 ^ mlbl.-VI.

Sine pers. Win
iPenfionl . die tadellos
leckten, backen u. einmack.
kann, für den 18. Oklbr
acsucht. Offert , mit Bild.
Zeuanifsen und DehattS-
aufvrückcn unter T. 600
an bin Tagt' !,-Verlag.

HauSlckme derln.
tückitige, aut omoiahlene,
für bald gefacht. Nähere»
Kirchgaki« 70. S.

für Privat bei hob. Lohn
grfuckck. Nab. Etir, »Sifckikr
Hpf .tzcim. Variier .- -

Suckte eine »ubtrlcntfle
tüchtige Köchin

die etwa» Hau»arb . über,
nimmt Meldungen vcn
9—11 und 8—6 Ufer,

Krau von Ulrici.
_Mainzcr _Dtxofte.

Perf . Rcstanr .-Köchin ,
gefuckt. „Trterfcher Hps
Lp iegel ms!eA _ __

Für da» Winierhalbial 'r
finden noch zwei iunue

Mädchen
in kleinem fein. Haushalt
Aufnahme ». aründlichrn
Etlernuna dcS KechenS u.
Mnfchinennähen ». Beite
Zit serenzen nur Verfug.
Angebote unter V 598 an
isi; 3n nbt.4W

Drhrntf . fli
ag.

. . « iivche«
sofort' ober lvatcr gesucht
Ellenboaengalle 11. l.

Eine Stütze
mcki unter !«0 flahrm . ae-
sfckt. Näh H»tel Auhr.
Scisberalttoste 3

Einfache Stütze
oder »uverl ?llleinmädck
zu einzelner Dame aes.
Offerten an >*mt Merz.
ftOuin* Kaiferftr 45. 2.

NM !. WlliMch . I
ift klein. HauSh. akf.

Kirckaaffe 29. 3.

Allein mädchen
für kl. Haushalt bei hob
Lohn gesucht. Näheres

Villa Alma.
LLbrrbclg _0 1.

Kücken mädchen,
Lohn 70 Mark, gesucht.
Hotel Rei<t^ vc>ü . Nikolas-
tra ke 16/18.  _
Zimmer madchl
für 1 Oktober oefuckt.

clJ ?»nd_ 2;brin ftr ĴLL
An ft. taub . Mädchen,

welches in allen Haus-
avbe ten erfahren ist, vcr
Uliort od. 4. Oft . gesucht
Zietenrmg 7. z St . x. .

Saub .Mädchen
mit au ten Zeugnissen, w.
kocken kann, aefucki

ft

für Kückte u. HauSarb«>1
in HerrfchafiSh. 2 Vrrf ..
c.rfuckit Hrrarn hahnltr 7
Ar der Sckwueu Ausktckt.
timm*'ZüGsl!

da« selbst, kocken k.. aef.
Konditorei D»mm.

e-LSÄ H-!--
kür Hausarbeit bei guter
Kost u. hob. Lohn « sucht,
«ab . zu erfrag , im Lia .'l--
Verlaa v*
WNTMWKW
gegen haben Lohn aefuiüt.

Lrirrifdtrr Hof.
—tcaetnnife 3. —

Ortfntl . Mädchen
mit guten Ätuanffen
gesackt Kaiser - Friedrick-

AWM ŴMWW
mit miten Zeugnissen saf.
oder zum 4. Oktober aef.

Frau Helmrath
Pö fküraste. .I.L.—

Weil. AWeil
für Küche und Haus fof.
oder kvater aefuckZ

_ _ ilioffUltroste 6.
Tiich«. fleiü. Mbdckien

für Hausarbeit zum fof
Eintritt aei Vorzuitellen
zw. 8 u. 40 vorm.. 2 u. 4
nartim tt. 7 u 10 abends
2,id -Sgkltftr«tzÖ0

Wer!.MlümSdlhsll
fitx ruhigen llctn . öauS-
fukt aeluckt

Dr . Goldftein.
Lanzür ^ l . 2. F !vc._Z403Tücht. Sin . Mädchen gef.
De ^ cl.̂ Kirchznssĉ ,24, J .._
“ ö|r. fciasiitiW

Lohn 60—80 Mark . gef.
N<h im T agbl.-Verl. Qg

Tiickit Allcinmädchen
gcstxlü Bi »marckring 8,
Hockvarterre . _

Allein mädchen
für sofort od. 4. Oktober
in kleinen Haushalt gef.
Mchrickm. Dtrastc .42J &.

Lückt. « lleinmädchen
in gutbürgerl . Haushalt
bei guter Bebandl . u. Per.
vflocmna nesuebt. Paulv,
ZMulxndorfüraste ^ -Erfahrene»
Hausmädchen

sum 1. Oktober ges. Park.
ÜiastOll, . .. .

Orbentl . Akletnmäbchen
iyf : dit Bahu hosstrastc 4, 1.

ZtinmmSchsn
Ncwandt und kauber. kür
Aichann Oktober aekuckck
^ ranieubtira Leber bera S.

Per 4. Okt. von Shcvaar
Alleinmädchen
d. lock. k.. b. hob. Lohn gei.
Zeniralb . Dr . Wüsme a. d
Hauke. Ar. Dr . » andbaae
ZS!str^ " cd.t-,-R Ing^ L

Für Villeichausbab

mit guten Zeugnissen ae
iuck-t
^SMne ^ lu»ki» t .30^,Per sofort oder später

fiftbere» Mädckien
aefucki bei guter Verpfleg
und gutem Lohn

Frau Poft^
"Tückäigeö gut einvfobl.
Hausmädchen

fdi 'rt oder später gesucht
LLÜMLüsteFMädchen,
smkberr« ehrltcke». , bei
gutem Lohn g«f. Bäckere)
Frib . MickcISber.t 3.

'Gesucht
o bald wie möglich""'enmaödjen

Porzustell, moto v 9—12
u. nachmittag» von 3—5

oder »infack« Stuve zu
einzelner Dame in Villen,
baushalt gegen gut. Lohn
zum 4. Oft .grsuck;!. Ofi
u. U. .609 Tgall .-Verl an.
MlllWNWeii
für gleich oder fväter gef
Ad olf-irgste 12. P art,_
Braves orbentl. Mädchen
Ll uM. Mor. vi!-aste 9. 1.

BraveS
Allein mädchen
wulcke« etwa» kockenk. zu
all . Ebev. acf. für 1. Oft.
SUIauidrin « 27. l .linl ».

Mädchen ,
oder etmowe» Rtsuletn
oefucht Webergosse *9,

Selb!!. WM
»der Frau für alle Hans-
a>beiten aea biben Lahn
gekuckt  V,,einftn >fte

«lleinmädchen ,
mit aut . Zeugu.. >»: koche»
kann, zu e nz. Lmne tn
Pillenhaurbtli fokort oder
t . Oktober gesucht llöland-
straste 17. 11- 12 u. 3—5
Allein mädchen
axi MgsBzsr.Htr gQ_1

Ordrntl . i«. Mädchen
gef. Dotzheimer Str . 123.
Parterre.

ISchtiW MeiWädAn
w. kocken kann, in kleinen
SauShalt vor fofort oder
!. Okt gesucht. Frücur
MLllS SvirarlaaT^

Anvenässtge»

für kl. Haushalt 8 Per ?.
<)tsp 'lN. Vori 'ellen 10—f
u nach 7 Uhr Jlaifcr«
Sxt5hr.ijfcffiift1f_6!LX

IttnneS tiiriviioeä

Lohnfür ba'o gekuckt.
50—60 Mark
_Varkftr afte ) 8.
Zuverl. Mädchen

mit a Zeuan . z. l . Oktlr

g. gt. Lohn z. 1. 10., ev. sp

Solides Mädchen

straste 60. Steinmetz.

Haushalt ein erstes

tt». sauber u gewandt iss
Frau Ott » Dnckerboff.

Amsncbura
^tri M̂rbrid '_ am_ Nbein^

Die Heilssgtte Raur »I
im Tann »« ibei Rtrdern
bouien besetzte» Gebiet
stellt fo' ort in dauernb
Stclluua ein : *$tt
Zimmer mädch
Nähmädchen
Hausmädchen
Spülmädchen
Büglerin.
Angebote mit Lobnemaab
tei freier Station an di
Berwaliuna

Gesucht zum 1, Okt»ber
Allemmädckirn. das koche,i
kann, nock> Recklinghausen
lWesss.s in kleinen Hau»
halt zu ß Personen . Vor
ztlstcllen von 2 b>» 4 Uhr,
Alwinrnstra stê ll,

Für HerrkckmftSb Köln.
Mülheim ein se'hssändia.

suoetl.MödAn
oefucht für bess. bürgerl
Kücke. w. ' ckon öbalick«
§zclle innearhnhi u. aute
Zeuanisse anfweilen kann
Lohn 60—70 Mk Dorznlt
von 8—11 2—4 u. 7—0
Wilhelminenktraße 2. L

w »« atetrnu
od. ifitvnere» Mäbckrn vor¬
mittag» zu zwei Damen
ge/ucht̂ Dvethestrastê ^ D

Eine znverl. saubere
Monatsfrau

kür die Moe»enstunden v.
bi» Mi12 Uhr gesucht

»o»eüenftrnhe_77, _
r MtSmdch. 8 - lv u. 8- 12
acf. N öde rwaldssr.^ P^ r,
KritTsT Kart . ffelschälen

nefuckd  Soieaclgasse 4.
Saubere Frau

abend» 8—10 , ,nn Svülen
ncfuckck. Billa Germania

1 lrä tigc-

icfrfilicftcrin sucht

SMereMMM
Niettchmann

Put 'krau
mittag»

Fuhr . Grisbrra»

!rr . L' Ml ^ skr.. lL

knittt,

Laufmädchen
„er sofort oefucht. Levvolh
8,h ». Gr . Burassraste 6.
(  Männliche Personen )

( ttoufmSnnNchr» ^ trlonalj

Kaufleute

F 198

utttner

junger flenn
Sck uhhaiis Ne ustadt.  ,

Reifender
gebundene Werke ge«.

: Prov .. Svesenzufckust
Krriscker. Duckhdll,

Mellchretiin
aefuckt. Futiu>

kür ein Herren-Mst.
tiäft ein tü'ssttaer

Zujchnechll
»Sm

LbOäTaMI aiyek

Tags6)neider
xMtutt nefuckt.
F Stiev.

' .Hcrrcnkckuikider

riiU Wlsiligeh.
al'l -Verl.

iinb HiMbeilek
Offerten unter

Slektr . Anst.-OCcchakt s.

Tüchtiger

«efucht.
Aiisführftcke O' ferken mit
BNd unter M. 648 <us
den Tanb ' -Bcrlgg,.

ll uvei bei r,' tcler
Hotelhausdiener

zum sofortigen lHntntt
aefuckt ^ .
.. H»' rl ^ §e1ste»..N
Z. 16. Okt. noch » foffetw

d»rf -Koblenz ein ÄerrtA
Diener »u rinz Herrn w*
B,lleuhau ^ balt gef. : wenn
verheiratet , könnte Frau
da» Kockum ubernrhmeth
fVihene» Lanzitratz» 1L
Tel . 4916.
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Sebtllltg jWiener
* . . ♦ perfekte u. ungeübte

mit guter Schulbildung für kaufmännisches Ge¬
schäft gesucht. Sofortige Vergütung . Angebote j
unter U . 613 an den Tagbl .-Verlag.

Zimmerleute
für dauernde Beschäftigung gesucht. k' I?

Adam Kraus , MlliH-Wel.

perfekte n. ungeübte
ernplleblt die

Diensifachschule Kob,
Frankfurt a. Bl., -p
Hermesweg 42. 3

Telefon Römer 7450.

Kinderloses WM >1  ZiMN Wtz KW
v! Haus - u Gartenarbeit.
Mann «udi in M’rütlid *.
Slibeiten scbr best' . fudren
Lebensstellung. Cffer *. ’.i
D . 613 an d Taabl -Verl

für 2 ältere alleinstebende
Krauen zu n ieten aesucht.
f ffert . u M 127 an die
Taabl .-Zw ciastelle,

I Gut möblier teS stimm er
von Dauecmieter aeiudst
rer l . ober 15 lO. Crfeit.
mil Preis unter G. 609
an den Tackst. Vei lag

MilMWWM
fisdit ä ' terer netilbcter
Herr , welcher über frei.
Heit vertilgt . CHerb.n it.
B Cll an den Taabl .-V.

Runacr Hausbursche
gesucht. Näh. Sust , Lans>
«aste 25.

HauSburfche.
tüchtiger. zuverläsiogev, rre-
firdjt. Vorzuilellen Rüdes-
'eiiner Sir aste 9. Laden.
^Micher MjWge

für Zeii' ckmsten aesuck!
Dudibandl Merktitr . 6.

[ Wleit-Wchi 1
( Weibliche Personen )

^ Kaufmünnksch«. Personal)
Bessere Kr egersrvitwe.

aeb.ld., 25jähr .. sucht du»
fangSitelle in sein. Starte«
und Konditorei . Eintritt
nach Wunsch. Gebalt nach
Bereinbaruwg . Geil . Ange-
bete u. A. 154 Taadl .-Verl.

tiidrt .oe Verkäuferin
pefduftäaeso., fudtt Ver¬
trauensvasten . Off . unter
E. 610 an den Taabl .-Vl.

Kunaes Mäddien
sucht Stelle als ancreherrde
Vertäurerin . Geiällizre Au-
aelmle imler K. 613 an
den Tagbl.-Berlaq ._

ß nfadre« Kräulrin . .
eebitbet u. zuverl .. allein-
srcbend. 30 I . alt , sucht
Dertraurnsvcnt . in Laden
geschäft oder dergl STirf.
u. K. 610 Taabl .-Verla«.
( Gewerbliches Personal )
T. Klickfrau s. Wsitzzrng
tum ?! iZiiesscrii. Bertram.
straste21.  tOilb. 2 r., Ruf.
TnpfFüHtöan
rrünfdrt zum 1. Stellung
in erftflcrff Geschäft. wo
tfcr ©eteaenbeit acboten
bMb. ficö weiter auszu
bilden. Geil . Cirert . ü.
L 607 m' den Taabl -V

evonael. in allen bauS
h' it tfdMftlidftcn Arbeite»
erfahren , fudii Stellung
in frauenlosem SBrniSba t:
barzüal Hcminiffe über
lonoiäbriae Tälinkeit vor¬
handen Erb ?Inerbieien
u. M. 503 Taabl .-Verlag

Junges Ehepaar sucht ver
sofort oder später

I 1 Zimmer u. ftilrfie.
| Offerten unter H. 612 an |
den Tagbl.-Verlag.

Laden

Pslizriwaditmeister. -
kinderlos, iudrt

Wohnung
oft aeacn Sausverwalt,
iu Villa . Geil . Anneb. u
W.  600 an den Taabl .-D.

Dame suckit für jetzt
od. ivät. I leer. Zim. mit

wenn müalid, mit Einrich¬
tung . im Hcnlc. d. Stadl,
sofort aii  mieicn eef, b:
1 ff u L . 612 Taabl .- V.

Ladenlokal
für Konditorei aeeinn..
mieten «efndtl Offerten
unter B 126 an Taabl.»
Zweigstelle Bisinardriuce
Ein kl. Raum «d. Msnk.
z. Möbelriniiell . gef., ttiiifo
Kodibaunueii. Oif . unict
fe 610 an den Tagbl .-Bl.

UM  mit Lageullllm
Mädchenr. £ . L n \ - / - - - ' / | w . jimi. i icct . omi . m-n

m b̂ öotd all Hinfmer. I««bedingi zutzerlässige. rubiger euergischcr Charakter, kb » ücheK Kmbgeb evtl.
niädcken Anfraäen erb Off. 'u. P . 612' Taabl .-Bb
Trl . Emma Seulbenrrr . Empiehlungen, zum 1. Lkt. 1919 (ober spater) entsprech. - ■■■- * *•■ ^

l.irnlbot Nikol.'.s ' tr . §3 1 - Engageinent als , ! ^ Jj [ Sjy*0P
Gefchäftsfützxer ^ Oekonom . V- rwalter . als >- - - - " -

per sofort oder später zu mieten gesucht.
Gras , Dotzheimer Skr. 73.

Lagerraum
mit Büroiliflfl. beijsres lÖDUlßll Oekonom . Verwalter , als Is^ >t in Villa" 2 Zimmer I

nTZ ! Küchenmeksteri ober sonstige Vertrauensstelle mit Kodxrclak. 0 -ff. unter
SauSbalt o.n liebk.ee bei In nur gutem Haufe, woselbst ihm bei seinen v eiseitigen niTlWC5 EN0r05 - Geschäft lN ÖCtein.,einer Dame. Off u Kenntnissen und Errahmngei. Gelegenheit geboten ist, a u rUylgeS V̂ IUJIU-» VL»t | U)U| i uu
T 610 an den Taabl -B.  sich weitmögiichst betätigen zu können. Gech Angel» e ö 0 dtzvyuuiig d RpftlfM Anaebük?

«psfaro Mitmp erbeten unter K . 612 an den Tagblatt-Berlag oder d,e Mit Platz für 1 Personen- ^ caye DC5 L) 6lMY0s5 gezull ) l.
-öesfere -ILUwe \ StcllcllDmtln. öltfl0  rang , Bleichste. 23. Telephon 30ül . >Auto von kl. ^aniUte sof 1. ,^ ^ ^ , n„  trortfil »''‘U r̂lnnmKiditin u. cemiffenbait km

SanSbalt . mit lanaiäbr'«
Han . sucht Dtelluno, am
liebst, in irauen!. SauSb
Offerten unter B. 612 an
b<;i:_ 5TnflI'l -Ver lag

|f LmiÄM 1
bessere Frau sucht in gut.

Haushalt Stellung über >
Jeder Mieter

der bier Wobnnna >'ud,t o.
Mittag zum 1. Lkt. Ääh. kausliebhaber fürkausliebhaber für V 341

Men unD AMMjUSeervbenstr. 2. 3. Et are._
'S . Wafibmädch. s. Bef» .
Ad!si strage 71, 2. St.

Saub . Krau f. vefckäst.
e nige Std . vorm. Kretz,
Bismarckring^M.

Kran snd.t Monatskt.
Walramstr . ^1. ?!. Darb l.

rerlanae die Wobnunas-
lision dcS SauS - und
Grundbesitzer - Veeeins
Dlreklirüsaebände Luisen-
firafte 19. Kitz 439 6282.

_ __ _ , 1 Zimmer.
f Männliche Personen ) Hcllmundstr, 29, S.V- - ^ •V.nfmfiVnri:. 12. Hii\n_ I Kahnstrobr 12. Mansarde.
[ NcmfmännifchesPersonal j | 1 Z mmer u. Küche, z. v

Kaufmann
26 I .. selbst. Arbeiter,
cneraiscb. redeaewaudt. m
ullcn kauim. Strbritcn
Budisübruna usw ver!r.
sowie bei d. Klein- und
©uif-.banbel in fi. Gegend
beilens cin.icfiih 't, subi
crlcitSreidv : zflrvokle
Slilluna Offerten unter
P 6o!> an den Taabl .V

> i iinnct u. .muun.  n.
IMcrMtr . ll .dth . >Z.u.K.
Wcllritzstr. 11 1 Zimmer,
jjiiffccj . _LStcnct . &■?!
Wcllril:straf,c 28 1 Zim.
u. Küche, Vdb Dach. 834

2 Zimmer.

| Sfnrlitrolse 38. Mtb M..
8 Z. u. K. Stab. Vdh. 1 r.

Läden u. GeldiästSräuiiie
IBürenstrabe 2

zu veruiielen^
gr. Lodenk 247

£>iridißrobcn 13 kl. Laden
auf jowrl zu vermiclen.
Krautb . Moritziiratze,35.

.!, > ’-.uix.« -v :... ... ...... ... ■ ftcrnritf 609n * 357
Ur frans . Svradie , it>. ftclt ßleiftftrcfte 13 Saat r tau ine
zu veränd. ?tui Wunsd, , su,vrriu etcil._ 82r
ii.iortinc VorIielluim Oft Marktstraste 22, Scitenb.

in unaeküiidiater Stell ..
,n t auicn üennüüsscn in

u. P.  6 l l a» d. Taab ' .-V

MMWOll

Dame
au? b-'iter Kamilie fi-ckit
Siestuna »ur Oiceellkchakt
u Pile -re einer , w. ,ud>
le' denden Dome : würde
oi'ch die Leitung d.'s klein,
fein Sausbaltr m-t üver-
nebnie» Voi,ügli >bc lana-
jabriae Zeiiani 'ie Oft u
p . 613 an d. Taabl -Verl

e>drr sonstige Bctdxiktia..
sucht ebrl. solid. 4(>i:\hn«
ßkfdiärt3mo 'in . kautions-
r.itia . Hausbesitzer. Cf ».
n K. 128 Tagbl -Zw.-igst.

Dad >, vier Räume zum
Ääöbctriuiicllen oder ge.
werbl. Zwecken zu verm.
Näh. da,'.. Vdh. Krontsv..

^beî Griesel . 877

Bäckerei
zu vm. Klarenthalerstr. 3.
Bes. 9—OVs Uhr vorm

Auto von kl. Familie koi
oder sväter zu mieten ne-
sud't. Zldreste zu errraa.
im Ta .ibl.-Verlag Hk

unterT. 609 an den Tagbl.-Berlag.
Sdföner Heller

. . , . Lagerraum mit Büro
unmöbliert > ab. in Wies- zu mieten r,esud)t. Cf retten unter Z . 013 an de»
hoben ober ttma . (Erben - 1Tagbl.-Berlag.  _Biebrich

mit 4-Z.-Wohn. u. Küche,
komvl Laden-Eiuridst . u.
Lagerräumen i. Lebrns-
mittelbrand 'e. ver „1. 10.
zu vermieten . Näheres
Biebridi . Elikabetbrn
straste 10.

„ , beim Bierktabt. ^ it-ornn ,

Ein Laden ä ’iä [ ©eitmeriejr )
,, « » .>LNLNrLL - Ii-

Deutfdre Offi nerSwiiwk L ^apetaleen -A..gebore v
mit Nichte Dauermirtcr . - —- -

Billen unb Häuser.

Villa LGlWttWU

sud̂en von Hausbesitzer
Tcilwobnuna.

3—4 leere Zimmer.
Monkarde. Kodmelcaenh..
Gosbord vorbanden , bald
oder iväter zu mieien.
C tf u. G. 613 Togbl.-B

bpdibcn'fdiattiidr einacr.
,2 —14 Zu » . mit reicht
Nein»räumen o. 1. Oft
zu reim , oder zu deck.
Näh. bei Knkcb Wieder,
kvalm. Auoustastraste 19.
Telephon 293. 788

Suche für kos. od. 1. CH

mil . Mhliling

NuSwäriiae Wohnungen.

mit 2 Schlaf». 1 Salon
inöalidist mit Bad- elrktr.
Liebt und Klavier . Cif
ei 0)  6 10 Ta abl.-Der laa

Kamille fräst »u »riet.

Wegon

Kapital-Anlagen
für 1. und II.
Hypotheken

bediene man sich der
seit 1̂ 02 bestehenden

Firma 1227
J. Chr. Glücklich
Wilhclmstraße 60.

Tel. 6860.
i i

LangsiislhWMakh. HIÖ&I. ffiöpllllO
Kn nutem Hause »u verm
eine schöne 4-Z.-Wohn.
Hodivart. mit Garten
enteil , in rrbincr Laar
beS Kurvierkels . Au Sk
im Tagbl .-Berlag (»!

Leere Zhm.. Maus. usw.

von 5 Zimmern . Cdf. n.
L 586 »n d„ Ta >rbl.-Brrl.

Suche ver 1. Oktober
eine bleiue msbl. Siiomr.,
2 Zimmer nebst Küdre.
Geil . Ciirrten mit Preis-
angabe unter Z. 610 cm
den Ta ,»bl.-Verla g.

Junger Mann
20 Aadve. w. die Hande 'S-
,'diule leesud-ie u. bereits
in Büro u. eia. Gekchi' ile
iötia war . sudst Mir weit

Zur Kübruna des
Haushalt » bei allein-
iiibeud Herrn oder
Dam« in Villa oder
HerrichaitShause sudst
hellere Witwe in mittl.
Aabren in allen Käch
de» Haushalts erfahr .,
Stell . Möbel vornd.
Oiscrten unter K. 690
an den Tag bl -Verlag

Vess. Fräulein
sudst Stell una z. Kübruna
des HouslmUs in fre' uc ' ,!.
Haushalt . Würde a. am ne
die Erziehuna von l oder
L Kinder » übcrnchn .cn.
s kf. u U. 610 Taabl -V

WWlteri ».
Aclt ark'citssrcud . Dame
tüdst Köck. a. i. Krankeu-
pfleae bewand., such! St ..
t ni liebst, bei ölt . He-rn
oder Dame . Näh du ' ck
N. uliaus  Saala alle 38. 2

Koch.,,.
auch in der sranzosisdren
ftüdx bcw.. suckt Stelle
rn Herrsckaitshaus . Off . u.
T . 601 an den ? agbl.-Vl.

Fräulein
mit auten Zenan .. «kl
Kochin si-äit Stell,inn al?
solche»der Stütze nur wo
Zweitmädäien vorb. OH
is. G 6(11 an b. Taabl .-V.

vlnf . Fräulein (Pfälzerin )
hrdrt Stelle als Stütze zu
einzelner Dame ..oder zu
Kindern , in Säugl .ngs'
pflege erfahren . Bismarck
VW ZI.  s . Stock lucks.

Ncttelbeikstr. 21 Laden mit
Ladens:u>mer^su^vcr in._

Äicvcrw. lbstr. 1t Lager-
raum zu vermieten

WllgMl Ratze!5
Wrrkstätte mit el. Kraft,
aiilchlustu. Traiismillion
sowie IliiroS »u veruiiet.-Ulie, le'ur.. ,u>̂» -.»» s„{ 0,0

Ausbildung ercntuell als ^ nll̂ Lr.lmgMi dgt.̂ .d-!..-
Bolontär, i» einem Engrvs- Roberstr. 20 ,L>kit-_o-̂ La<r._ ... A, I XtAI.ri.tl kW 4*.• Ol»
beHiebe Stellung Auaeb.
u L. 610 Taabll -Verlaa
' Gewerblicher Personal )

Säiiersteiner Str . 26 Lad.
mit 3 Zim.. K. u. Bäckerei
(ob. , u and. Zweck.» ver
1. l. 1929. Nütz. Part.  '

(Erftfit ff ine9
Wamel-M

(mit Sluiliiieiieiint soi. frei.
Btsevune : Bandonium.
Geüge. Cello, evt. u.ieüc
Ai-aebole unter K. 609 an
den Tag bl -Verla g
lüiuftüljt. £ßlifT
feit 5 IMircn als Bee-

Webergasse 61 Laden per
l . Oktober zu brrm . 830

Laden
maller a. einem Hek tälia
sucht ballende Stell , ober
sriistiaen riertienieaSvest
Kaution kann ac stellt w.

mit 2 Sdiaufcnsterii . 8,89
mal 7,10 Mir . glotz, mit
?e' cbcnrauin . midi geteilt,
zu beim . Näh . Hilbner,
BiSinarckiina 2. 1. UN9>>3

Grolle Näiime für Aeito.
Werkst, od. Model zu vm.

.kkitienon»kkikik».».,»,,1  i Gövz. R. öderstr. 26._ o3J
Oft,  n . M. 612 TaaK ^L. Kreunbl. Laden mit kleiner

ZatzckWM . > -cml- 013 2a3-" ;’Wohn. soi.
Nönierberg

iu vm. Näh.
1 r . 832Ä.

Abolfstrallr 3 Mans . an
ruh. Person sof. zu verm
Näh. Banr . B erhalle. B-,5

2. H»p. mit Nachlatz grs.
Qss U. 590 T agbl.-Berlag.

Mi . 40000
Htzpglliekenkgvilgl zur 1.
Stelle zu 4 'A%  auszuleih
Offerte » unter B. 595 an
de» Taelb! -Verlag . 1337

50—70 090 Mark
20—250,0 Mark

ank 1. n. «nie 2
in »»»leihen . Otto Euarl
Adrlkstralle 7.

Castellstr. 2 kleine Maus
zu verm. Nab. 1 S t

^elditraüe 19 1 Mansarde.
Nbein str. 101 MmichMnu
Z mmermannftr . 9 gr. I.
Ms. frei. N. P r. v. 2 l.

Salon Küche. 3 Säilak .»..
»ekuäit. Offert u D 804
uiiMden Ta abl.-Bcrlaa_

Gut möbliertes

b Aepitalien -Gesuche )

Keller. Nciuisen. Stall , rr.
Nrttelbeättrave 21 aro ^er

Keller nt t elcktr. Lickt
und Waller zu vm._ 812

Sdiierstriner Straf »* 27
fd'cuet c.rofi. Lagerkeller
mit Sd .rotamig für so¬
fort oder sväter zu ver¬
mieten . Näkr B. Auer. I
dort Vlck. 1. 807

Seervbenstr . 25 Hoikeller.
aud,  al s Werkiialt z. vm.

Stallung
f 6 Pferde mit Sckcuncn
abteil diemifen u Hoi
(io. erf. mil WohnuuMin der Labnilrake an,
1. >0. 19 zu vernneteil

Räbe Valmbok.
ver sofort von Kaufmann

aeincht.
Ossert. mit PreiSana . u
k 614 an d 2 aabl .-Ber!

Meibliertrs.
Wöhn- u. bltzlchmmsr
edrr Scklaniinwer mit
Kiidrc aber Küdie üben atz
(nur abrudsi in der Nahe
des Leiiidesbaukes v. e-ih
2Vieler aeilickt. Gute Be¬
zahlung Sluaeb. S . 604
an deu Taabl .' Verlag_

Wer vermietet in Herr
fifiaftlirficr Bill» 4 oder 5

28,000 Mk. zu 4 %
auf 2-Kam.-Billa a. Kurv-,

(Wert 70,000. sucht, scbr
ireruiöa . Besitzer. Cif . unt.
W. 590 an d- 'i Tagest.-M.

'80- 100,OtlB Mark ,
auf varziiglidi . s Objekt
zu leih. ges. Karl (SJötj,
Kais.-Kr.-Ng. 59. T. 3433.

Aus prima Objett
1. Htzv. 40 000 Mk. von
Privatmann ver t . 10. 19
arsuckt. Cif u S 601
ein den Taabl .-Perlan.

Gute

Kapitalanlage
Piima l u 2. Hvvothcken
z» verkouscu. Daniel Lutz
Bauiinternebmer Krank»
surt a. M . Hiilienstr. 38

; |( 3mmpi)ilien
1. 10. 19 zu vermiete» s» astlicher Bill» 4 oder v f - • „-r - ir -. ■
Näh bei. Hilvoer. , .Do^ \ JltÖbllCrtC ^ tmmCt I ( Jmmobilicn -Bertause
' < 1 ^ ■■" I ^alwits nf+Im I

■"I

Gr. Keller
Gcsdiäsjslaae sof zu vm
N. Gemcindcbadgäfrdr., 4

Laaerkcller zu vermieten.
^91 ieiderwalditrake 53.
Keller, 75 gm gr., mcke Zu-

fahrt , zu vm. Aorkitr. 6.

an Kamille eines inaktiv,
stienrrals ? Slnaeboke u. .

^L^.609. an,brn ^ T.ssbl .»LAlleinileb. ältere Dame!
wünid-t zivri fdiiinjwünid-t zivri fdtiine ?mR m.

Kür eine« jung Mann
aus guter Kain . Sdml-
biiduna bis Sekunda , w.
back tnike Lrhrstelle zur
arändlideen Ansvlid. in , — . - - ~ - , .... - - - - _ -
dcr Zabiitedmik aesud-t. I m I Bon gebildetem Herrn
Geil . Cifc -t unt H (-«15 6 Schaufenster, m. hellen Souterramraumen , Ecke Neu- lDauermieter » wird cinr ..
a» de» Taabl -Verlag._ naiie und Friedrichstratze, per 1. Oktober z. verm. Näh. c,ut mövl. Zunmer mit od.

Jg Dekorateur Friedrichstratze 39. 3, von 2—4 Uhr.  7311 ohne Pension, sorort »e-

Großer Eckladen
mit voller Bcrvslea. in
Villa. II. Pcniwn od. n b
kle>». Privalia », . Cff . u.
K. 610 an  de n T agbl -V.

Lünst. Ge!egenheit8.i
Z1I

Kauf und Miets
voa

herrschaftlichsi Villsn
und Etagsü
»veist nacii

J. Chr. Glücklich
’Jfleplion 6654.

WilliclnisfrnGs 53.

Wiesbaden
in vornehmstemBillrn-
grgenv, Höhenlage, herr¬
liche Fernsicht, ist
öntiMtl . Billn

enth. 12 Zunmer, reicht.
Zubehör, mod. stomser,,
Zier« u. Obstgarten, erb-
teilungshalber, sofort be-
ziehbar, zu verla-cseii.

Näheres dueet,
I . Ehr . Glücklich.

WieSliad.,Wilheliiestr. 56.

HekWgß. Billa
10 arolle' Zim. mit allem
st»„ik.. schön Obstaartctt.
freie aute Lear Antritt
«leid, »u verkaufenM.Mns.NyöiNjtr.?!.

lO.Zim.-2-Kam..Billa.
m. Gart ., viel Oost. auch
z. 7Illeir>bew. sehr vast., an
Elektr., Nähe Kurvark . für
63.00 Mk. M rtertra
3750 Mk. Osi. H. 58

r.na ca.
2 T.-B.

m .»
an d. BdalsSböhe zu verk.
7 Zim.. Man ! u. reickb
Zubehör, el Lickst. Gas u.
Zeniralveiz .. Haltest, der
Elektr. am Hau,'« Sckön.
Obst- u. GemLiraarte !,.
Sofort beziebimr. Ang. n
g . 607 an d Taabl -L

Villa
z» vcrkansen. Wiesbaden.
Abeaastraste in der Räbc
des Kurhauses . Zu er-
iraaen i. Taabl -Berl

in Sonnrnbera in schon»
Laar zu verlaufen

Rliein .-Loturina
Immobilien - Olrkdstlkt.

flrnuzula » 3- 4-- -
Schönes gut verziuSb. 4>t.

Etagenhaus
zu verk. Rbein .-Lotbrina.
Kmmob -Olefchäkt. Kran»
l' latz 3.

Mi! aiitat Handsdw . sudst
ab 8 Ubr abends Neben-
lnselrärtiauna. Geil . Cii
iu O. 613 an d. Taablatt-
Uerl aa erb eten.
Huf- u. W-agenschmied,

erfahren und selbständig,
sudst dauernd Arbe t. Off.
unt . D. 607 an den Taqbl .-
Verlag -,

mit lanaiäbr Zeuanillen
suckt Stell als Gärtner
„ Chauffeur . Cffcrt u.
K 608 an den Taabl ..P

SAM -AkMk
Krau . Köckin. , sacken
Dauerstellung bei Herr

Suche
ein Geschäft

z» mieten , womönlick der
Lcbensmitleltzrancke oder
kleineren Gestboi. a a»>
dem Lende on B- hnstat.
Ofserltn u. A. 165 an
den Taabl .-Brrlaa ._

Höherer Beamter

fdie ft .~ Cf feit . u. B. 613
an den Taavl.-Burlaa.

sehr ruh «er Mieter , sucht
für kinderl. Haush . 3—4-

i Z.m.-Wvbn. mit Kochge-
leqenheil. Bald . Angebote
unter O. 611 an den

>r « chl..Beoi«a erbeten.

Landhaus
mindestens 7 Zim.. neu
zeit! ausaestutlet . Garten.
Wald in dir Nähe, zu
mieten oder kauten ae-
sucht. Höhere Schulen in
WicSbadeu mühen leidst
erreichbar sein. Ana. u
M. 609 an ten Tcgb'.-V

| sucht. Geil . Offerten mit
Pre s unter ft. 611 an bei,
Tcmbl.-Verlag,

Zu mieten aekncht der
15. OkAiber oder ivät . eine
medern einaeriditetr

Kinderlose« Eüev. suckt
für 1. 10. oder sofort

WchMer
u ftüdic ob. Kockaeleaen-
fteii Oifert . mit VreiS u
B 610 an d-.n^ Taab !.-V.

Zwei unmöbl . Z .mmer
am gleich vd. svatcr »cm
einer ült. Dame gesudst.
bevorzugt Sdiöne Awssidst,
Abegaslr.. Sonnenberger
Straste . Css. u. E . 612 an
!u-u,Ta qbl.-DerIag.

Kausgelegenheit!
Habe einiae moderne 1-

n L-Kam.-Billen (Antritt
nach llcfat rciitfnir ;t> tu vk.
Hl.MNS.HMstr.2l.

Villa

mit Obst» »ad
garten lwcnn -
Osferten an Hegrtz Sana.
Ctflüdtu L»k. SiUcttabcit.

05emü?f=
möalickl.

, Pension u. Beausllchtaung
der Sckularb . für Schüler
d. Rcalgtzmn. bei Lehrer

in Niebcrnhausen.
10 Zim .. mit Zub . 8 Z.
1 Küdie. sei beziehbar, zu

qesuckt. ' Garten erwünscht. | verk. ftcitför . 42 000 Mk.
Off. mit Preisana . unter >Offerten unter A 162 an
11. 605 « den Taabl .-Bl. ' de» Taadl -.Aerlaa

ö-Zmmel'WghchE
I heiiiitrahe . gut rent ., so¬
fort zu verkauien ; e>'>«
Wohnuna w rd frei . "lnir.
u. D. 579 Tarbl .-BcllaL
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Kaus
in guter Wcbnlaae . mit
t-c-chherrichaftl. Wobnuna»
aüiistia zu vk, Karl Gv">
Ka>frc-K-riedr >ch°R,ug c" '

elevban 3433

hm. MllilmN. 21
reiswert zu oerfnuferr.pretSrnen nu

Näheres daselbst 2. Sb

Ein sdiourr Olarte»
lumzäuntf , Nil: Hüusckem
in der Nabe dir Siranen«
müble, nmstäiidebalber zu
verknuim . Waller vorba. ^
Näh. Dobbeimer Str . 8»,
Laden, van 5 bis 7 UW
nachmittags.
C JmmobMen-Aaufgesuch«)
Villao. Landhaus
für 2 oder 3 Kam lokott
,u kaulea nrindit -

Otto_Erure1̂ Vdollltr- L

suckt soio- t rentabl HauS
(wenn anck rcvaratnrbeack
zu kaufen Cii . » W,
au bit  Zeobl .’& DUiUUO*’
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